
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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den 15. Februar 2017

Amacher, David


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Cluj-Napoca ist die zweitgrößte Stadt Rumäniens, gelegen in Siebenbürgen in Rumänien und mit rund 100.000 Studenten (300.000 Einwohner) die pulsierendste Stadt Rumäniens mit einem großartigen kulturellen Angebot. Entgegen möglicher Erwartungen, würde ich Cluj als sehr westlich geprägte Studentenstadt beschreiben. Historisch gesehen gibt es in Siebenbürgen 3 Volksgruppen: Rumänen, Ungarn, und die siebenbürgischen Sachsen. Daher resultiert auch das dreisprachige Lehrangebot der Babes-Bolyai Universität in Cluj. Während nach dem Ende des kommunistischen Regimes in Rumänien die meisten siebenbürgischen Sachsen nach Deutschland ausgewandert sind, prägen Ungarn weiterhin die Region, sowie Cluj. Rund 15 Prozent der Einwohner Clujs sind Ungarn. Cluj ist darüber hinaus reizvoll gelegen. In rund 1-2 Stunden Auto- (oder Bus)fahrt erreicht man den Apuseni National Park, der für zahlreiche Outdoor-Aktivitäten bestens geeignet ist: Wandern, Klettern, Ski fahren. Weitere tolle Wandergebieten sind innerhalb weniger Studenten erreichbar. Innerhalb Siebenbürgens gibt es zudem viele historische Städte, Dörfer und Festungen, die sehenswert sind. Man kann sehr günstig reisen. Busfahrten sind günstig und Zugfahrten seit dem 1. Februar 2017 für Studierende landesweit kostenlos. Darüberhinaus kann man in Rumänien hervorragend trampen. Die traditionelle rumänische Küche ist deftig mit vielen Fleisch-, Kohl- und Polenta-Gerichten. Außerdem gibt es Gerichte wie Gulasch durch den ungarischen Einfluss.
	Studiengang Semester: Das Erasmus Student Network (ESN) Cluj-Napoca hat eine Welcome Week veranstaltet, in der es zahlreiche Angebote gab, um die Stadt und andere Erasmusstudenten kennen zu lernen. Von der Universität selbst wurden zudem einige Veranstaltungen organisiert wie Stadt- und Universitätsführungen.
Für einen Kurs erhält man an der UBB in den Fachbereichen Geographie und European Studies 4-6 ECTS pro Kurs, der meist aus einer Vorlesung pro Woche und einem Seminar alle 2 Wochen besteht. An der UBB kann man recht frei Kurse verschiedener Fakultäten wählen. Es existieren Studienangebote in Rumänisch, Ungarisch, und je nach Fakultät auch auf Englisch oder Deutsch. Die Hälfte der Credits muss an der eigenen Fakultät absolviert werden. Ich habe ein Semester (Oktober-Februar) an der Geographischen Fakultät in Cluj-Napoca studiert.
Kurse, die lediglich in Rumänisch angeboten werden, können an der Geographischen Fakultät trotzdem belegt werden. Anstatt zu den Vorlesungen und Seminaren zu erscheinen, muss eine Hausarbeit in Englisch verfasst werden, wenn der Professor über Englischkenntnisse verfügt (meist vorhanden). Ich habe Kurse auf Bachelor- und Masterlevel belegt.
	verzeichnen: An der Humboldt-Universität habe ich vor Beginn der Mobilitätsphase einen Rumänisch-Kurs belegt, allerdings waren meine Sprachkenntnisse zu schlecht, um Kursen auf Rumänisch gut folgen zu können. Stattdessen konnte ich meine rumänische Sprachkompetenz durch die Belegung eines Rumänisch-Kurses in Cluj, kostenfrei an der UBB belegbar, dem Zusammenleben mit RumänInnen und dem Reisen innerhalb Rumäniens verbessern. Nach dem Erasmus-Semester kann ich einigermaßen Small-Talk in Rumänisch führen.
	dar: Einerseits würde ich die Universität Babes-Bolyai (UBB) in Cluj empfehlen, weil ich Kurse belegen konnte, die es an der Humboldt-Universität so nicht gibt. Besonders an der European Studies Fakultät gab es eine recht große Auswahl an englischsprachigen Kursen, die interessant waren, vorrangig zur Europäischen Union, Geopolitik und regionalspezifischen Thematiken in dem Kontext. Den Kurs "European Strategy on the Black Sea and Danube" empfand ich als besonders interessant.
Andererseits gab es auch einige Dinge mit denen ich nicht zufrieden war. An der Geographischen Fakultät der UBB war das akademische Niveau in dem deutschsprachigen Strang (Tourismusgeographie) niedrig. Deswegen habe ich stattdessen Kurse im rumänischsprachigen Master belegt, in denen ich Hausarbeiten schreiben konnte zu Themen die mich interessieren. Außerdem gab es kaum Kurse die Studienprojekt-Charakter hatten, sondern meist eher aus einer Vorlesung mit Seminar, in dem Lektüre diskutiert und Vorträge gehalten wurden, bestanden.
	Leistungsverhältnis: Das Preisniveau ist insgesamt niedriger als in Deutschland. Lebensmittelpreise sind ähnlich wie in Deutschland. Lediglich Gemüse und Obst kann (teils) günstiger erworben werden. Hier würde ich vor allem den Gemüse- und Obstmarkt nahe des Piata Mihai Viteazu empfehlen, auf dem regionales und saisonales Gemüse und Obs angeboten wird. Er befindet sich direkt neben dem Carrefour in einer Halle. Mensen gibt es nahe des Campus Hasdeu, preislich kommt man mit Hauptgericht, Beilage und Nachspeise auf 3-4 Euro. Viele Erasmus-Studierende sind stattdessen auch in das Restaurant Abbey Road gegangen, in dem man für den gleichen Preis essen kann. Das Preis-Leistungsniveau stimmt ingesamt.
	Sie zu: Wenn man auf dem Campus oder in einer Wohnung in der Innenstadt/innenstadtnähe wohnt, ist die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel kaum notwendig. Die Nutzung ist mit 40 Cent pro Fahrt sehr günstig. Sollte man den Bus wechseln, muss man ein weiteres Ticket entwerten. Darüberhinaus kann man in Cluj sehr günstig Taxi fahren. Für eine Fahrt von 5-10 Minuten zahlt man zwischen 2 und 3 Euro und ist spätabends für viele Erasmus-Studierende (und Einheimische) eine Alternative zu einem 10-20 minütigen Fußweg zum Campus. Da ich etwas außerhalb wohnte, entschied ich mich für den Kauf eines Fahrrads. Ein Gebrauchtrad lässt sich für ca. 30-60 Euro erwerben. Empfehlenswert ist vor allem der Flohmarkt Oser im Osten der Stadt.
	vor Ort: Ein Bett im Studentenwohnheim ist mit 40€ monatlich inklusive jeglicher Nebenkosten sehr preisgünstig. Die meisten Stundenten landen im Studentenwohnheim A1, das das beste auf dem Campus ist. Sauber und recht modern. Man teilt sich zu zweit, mit einem anderen Erasmus-Studierenden, meist aus dem gleichen Land, ein Zimmer mit separatem Badezimmer und einem küchenartigen Raum. Eine richtige Küche befindet sich auf dem Flur. Studierende der Volkswirtschaft und ähnlichen Studiengängen sind teils in einem anderen Studentenwohnheim untergebracht. Vereinzelt sind Erasmus-Studierende auch in anderen Studentenwohnheimen untergebracht worden, in denen vorrangig Einheimische wohnen und sich 3-5 Studierende ein Zimmer teilen, ohne eigenes Badezimmer und Küche. Für ein eigenes WG-Zimmer zahlt man in der Stadt je nach Lage zwischen 100 und 230 Euro plus Nebenkosten. In den außerhalb der Innenstadt gelegenen Gebieten ist es durchaus möglich ein Zimmer für 100-150 zu finden, meist mit RumänInnen/UngarInnen geteilt. Die meisten Erasmus-Studierenden, die nicht (mehr) im Studentenwohnheim wohnen möchten, ziehen in Erasmus-WGs, die meist in der Innenstadt oder innenstadtnah gelegen sind und meist 200 Euro plus Nebenkosten betragen. Die Anmietung ist recht unproblematisch und nicht mit so viel bürokratischem Papierkram und Nachweisen wie in Deutschland verbunden. Ich wohnte etwas außerhalb gelegen mit RumänInnen und habe das Zimmer in einer der vielzähligen Facebook-Gruppen (Chirie CLUJ NAPOCA, Chirie CLUJ - NAPOCA, etc.) gefunden. Darüber hinaus werden oft Angebote und Gesuche in der Erasmus-Gruppe für Cluj des jeweiligen Jahres von anderen Erasmus-Studierenden veröffentlicht. Einige Studierende suchten sich auch eine eigene Wohnung über eben genannte Facebook-Gruppen oder über einen Immobilienmakler, der eine Provision nimmt.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Die Stadt verfügt über eine vielzahl kultureller Freizeitangebote. Eigentlich gibt es kaum etwas, dass man nicht auch in einer deutschen Studentenstadt finden würde. Die Preise für Museen sind mit 50 Cent bis wenigen Euros äußerst günstig. Die Kunst- und Kulturszene ist stark ausgeprägt. Hier würde ich definitiv die Fabrica de Pensule (Pinselfabrik) empfehlen, in der es oft Ausstellungen, Performances, und manchmal auch Parties gibt. Darüberhinaus gibt es weitere kulturelle Institutionen wie das Theater Reactor oder das Tranzit House. Außerdem sind für die beiden Opern in Cluj Karten bereits für 3-4 Euro erhältlich. Ich würde definitiv raten sich mal eine Oper, Ballett oder ähnliches anzuschauen. Die Innenstadt Clujs ist von Bars gesäumt, in denen Studierende an jedem Tag der Woche verkehren. Ein Bier kostet rund 1 bis 2 Euro. Clubs gibt es einige, je nach Geschmack, von Charts (Euphoria, Revolution, PHI18, NOA) bis hin zu alternativer und elektronischer Musik (The Shelter, Flying Circus, Gazette, Club Midi, ab und zu Fabrica de Pensule).  Das traditionelle Restaurant Roata kann ich empfehlen, in der man ein riesiges Hauptgericht für 4/5 Euro verköstigen kann. Traditionelle Gerichte: Sarmale, Mamaliga, und für Cluj speziell: Varza a la Cluj. Die Universität verfügt leider über ein sehr eingeschränktes Sportangebot. Erasmus-Studierende konnten 1-2 mal die Woche eine Sporthalle zum Fußball/Basketball/Volleyball spielen nutzen. Hochschulsport wie in Deutschland gibt es nicht wirklich, allerdings kann man durchaus Vereine für viele Sportarten finden.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Das Erasmus-Stipendium (150 Euro monatlich) konnte nur die Mietkosten decken. Abgesehen von der Miete habe ich mehr ausgegeben als in Deutschland, da ich deutlich öfter ausgegangen bin, und vor allem viel öfter gereist bin. Insgesamt kam ich so auf rund 450-500 Euro pro Monat.
	Group1: Auswahl1


